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Herbst und Winter streiten sich jetzt hier um die Herr
schast denn nirgends anders wohin sendet ja der letztere
sewe Bote früher als in die große Stadt die ihn stets
freundlich willkommen heißt Wenn im Thiergarten noch
die jubelnden Kinderfchaareu ans ihren Spielplätzen die
kühnsten Burgen und räthselhaftesten Kanäle bauen, wenn
an den schönen Sonntagen sich noch einzelne ArettW nach
dem GruuewW HH Wüggelsee von lebensüberdrüssigen
Pferden hinziehen lassen liegen bereits in deii GWusenstern
der großen Modemagazine die verlockendsten Tüll und
Gaztwogen aus Md m der Schuhbazaren scheint das Heer
er Stiefelchen Wr aE die zierlichen Füße zu warten

die sich mit ihnen im Tanze dreken wollen
Wer noch Lüst unU Zeit dazu hat benutzt den gelegent

lichen goldigen Solsnwschekil hinauszueilen und dem Spiele
der roth und gelbgetnpfekten Blätter zuzuschauen für
Abwechslung außerhalb der steinernen Grenzen Berlins
ist ja jetzt noch gesorgt Im Hoppegatten und oben auf
Sem wöiten Mde bei Westend finden noch allsonntäglich
dieR nneu statt und ziehen regelmäßig tausenve von Sports
sreunden an die sich aus allen Ständen und allen Klassen
nkrutiren zur Mehrzahl aus denjenigen welche in Folge
ihres Berufes absolut keinen Pserveverstand haben Das
schadet aber nichts einige Stallausdrücke einige verächtliche
Bemerkungen über dieses oder Mes Pferd ein vielsagendes
zind vieldeulendes Lächeln wenn der Name eines bekannten
Renners genannt wird dann eik mächtiges Fernrohr welches
M gewissenhaftem EM aus die Rennbahn gerichtet wird

knd sieh da der beneidete SPortSman ist fertig
wird von überallher um Rath und Auskunft gefragt und
w einigen bewunderungsfreudigen Ladenjünglingen min
destens de Heroen des Sports einem Dohna Tepper
Haski Oehlschlägsr zc an die Seite gestellt

Ein anderes fesselndes Bild entrollt sich jetzt wieder
häufiger au den Grenzen des Grunewalds und in letzte
rem elbst die Parforcejagden haben ja begonnen
Nut tauchen sie wieder aus die waidlustigen Rothröcke
deren farbiges Gewand so flott durch die Stämme der
Haide schimmert und sich bunt von dem Grau des Feldes
bhebt nun erschallt wieder kläffendes Rüdengebell und

diePiqueure bemühen sich vergeblich die Meute zu zügeln
eine kurze Begrüßung beim Rendezvous ein schneller

Imbiß beim fliegenden Puffet und dann wird der Keiler
losgelassen der sich in voller Flucht dem schützenden Walde
zuwendet Eine erwartungsvolle Pause die Meute wird
zur Spinbahn geführt und jetzt geht die tolle Jagd
los über Stock und Stein über Wurzeln und Gestrüpp
durch Busch und Dickicht durch Gräben und Morast
ganz fern klingt das heifere wüthende Gebell der Rüden
nun wieder näher jetzt gehts auf s freie Feld hinaus der
borstige Gesell voran schnaufend pustend triefend um
ihn die hetzende springende ihn anfallende Meute hin
unter inS Thal unseren Blicken entschwindend geht die
wilde Jagd da tauchen auch die ersten Nothröcke auf die
Rosse weitausgreifend und in mächtigen Sätzen dem ver
tilgte Wilde nachjagend bis endlich in der Ferne der
fröhliche Jagd ruf verkündet daß dec Fang geschehen

Viele Schaulüstige wenn auch nicht in so hohem Grads
wie die Rennen ziehen diese Parforcejagden an und auch
unter ihnen fehlt natürlich nicht der kundige Thebaner
der zwar nie ein Gewehr m der Hand gehabt Hat und
AM jeden Maulkorblosen Hund vorsichtig in Weitem Bogen

Kleine Mittheilungen
sZ weimal gehenkt Einem interessanten Feuilleton

welches B Reiner in der ,N Fr Pr über ungarische Räu
berrvmr ntik veröffentlicht entnehmen wir folgendes In den fünf
ziger Jahren war Rozsa Sandor der Held des Tages Sei
nesgleichen wird glücklicherweise nicht mehr gebacken Sein
verruchtes Lebm ist oft genug geschildert worden Er war ein
Hallunke der allerjchlimmsten Sorte dem jeder ritterliche Zug
der viele ungarische Strauchritter auszeichnete gänzlich abging
in Mensch mit dem Instinkte eines Tigers Md einem Herzen

von der Härte eines unteren Mühlsteines Die drakonischen
Maßregeln des Bach schen Regiments erwiesen sich als unge
eignet der Unsicherheit auf Wegen und Stegen zu steuern
Das Standrecht wurde in manchen Gegenden in Permanenz
erklärt Es setzte bei den zahlreichen Hinrichtungen oft Gescheh
nisse ab die ans Unglaubliche streifen Em solches st auch
die Keschichie von dem zweimal gehenkten Zigeuner Die Ge
schichte ist eine solch wie sie packender auch mcht die bizarre
Phantasie eines Edgar Poe zu ersinnen vermöchte Es war
nm tjie Mitte der fünfziger Jahre Zwei Bauern von Makad
Wrek vom Kecskemeter Markt nach Hause Makad liegt un
sern von dem HaupWrte der Csepel Jnsel Raezkeve einem Lieb
lingsamenthalte des großen Engen wo er weitläufige Jagdge
hege und ein schmuckes Schloß besaß Der Weg von Kees
kemet führte die Bauern über weites Pusztagebiet durch Szent
Uiklos und außerhalb der Gemarkung dieses großen Ortes an
jenem fatalen Hügel vorbei auf welchem in den füniMer Jah
ren ständig ein Galgen aufgerichtet stand Es war Zwielicht
zwischen Hund und Wölk wie man in Süddeutschland sagt Das
scharfe Auge der Bauern nahm es gut genug aus daß der
Henkfr tagsüber wieder einmal bei der Arbeit gewesen und ir
gend deinen dunklen Ehrenmann in ein besseres Jenseits beför
dert Die Neugierde ließ sie ihr Gefährt halten und näher tre
ten Der Gehenkte war ein Zigeuner woran sie Wohl wenig

Msetzm hatten aber er war worüber sie höchlich stäuUten
och warm und was sie schier aus dem Häuschen brachte das

Leben war noch nicht ganz entflohen denn das Herz schlug noch
leise in kurzen Intervallen Die Bauern hielten kurzen Kriegsrath
Das Facit war daß sie den Justifizirien vom Galgen schnitten
auf die Schultern luden und mit ihm davon führen Im Wa
gen thaute der Zigeuner langsam auf er bekam Farbe Beweg
lichkeit und Stimme nur ein gewisses Unbehagen war von
der unliebsamen Geschichte zurückgeblieben Bei der nächsten
Hmdischenke bei der berüchtigten Apaj Czarda wurde Halt ge
macht Die beiden Bauern gönnten sich in dem Hochgenusse
der Justitia et so apartes Schnippchen geschlagen zu haben

HMeMes TkgeUM
herumwandert der aber über Jagd und Jäger spricht
als ob jeden Augenblick der Oberjägermeister zu ihm treten
könnte mit der Bitte daß er als der Würdigere und Er
fahrenere sein Amt einnehmen möchte Macht diese Spe
zies der vielgearteten Menschenklasse häufig Vergnügen
so taucht neuerdings überall wohin ihr auch den Fuß
setzen möget eine andere aus die zunächst etwas Unheim
liches hat und in euch Erinnerungen an Gerüchte der ent
setzlichsten Nihilisten und Anarchisten Attentate erweckt
Und nicht mit Unrecht Harmlos steht ihr da und freut
euch daß allem Anschein nach demnächst jener kühn seinen
Gefährten poransprengende Rothrock den Hals brechen
wird da fällt euer Auge zufällig auf einen der Zuschauer
der euch wie ihr die bestimmte Empfindung habt längere
Zeit hindurch beobachtet hat Jetzt wo ihr ihn anblickt
sieht er natürlich nach einer ganz anderen Richtung aber
wenige Sekunden darauf widmet er euch schon wieder seine
vollste Aufmerksamkeit dabei unter seinem Rock herum
nestelnd und irgend etwas in Ordnung bringend Ein
ganz verdächtiger Kerl wahrhaftig nun erscheint sogar
durch das Knopfloch seines Rockes ein ja es scheint
ein Pistolenlauf zu lein er wird doch nicht einen Meu
chelmord verüben wollen Immer seltsamer wird das
Gebühren knix ein leichtes Geräusch und über das
feiste Gesicht des Attentäters zieht ein befriedigendes
Schmunzeln Mein Herr erlauben Sie sich etwa mit
nur einen Scherz Aber ich bitte Sie wieso

Nun Ihr merkwürdiges Benehmen soeben Ah
so ich danke Ihnen Sie sind ja draus Was
soll das heißen Herrrr Nun hier Sie sind in
meinem Momentphotographen Sie hatten eine so famose
Stellung und unter seinem Rock zieht er eine kleine
vernickelte Kapsel hervor die seit einiger Zeit in zahl
reichen Berliner Schaufenstern hängt und die glaube ich
wegen ihres geringen Preises jeder zehnte Mensch in Berlin be
sitzt theilszur Freude theils zum Schmerz seiner Bekannten
denn als dritter zum Skat ist er verloren da er am Tage
umherstreift und nach geeigneten Objekten sucht und
Abends u seiner Dunkelkammer die ja in keiner Ber
liner Wohnung fehlt entwickelt Uebrigens wird
einer dieser niedlichen photographischen Apparate mit
denen man in einer Minute sechs Ausnahmen herstellen
kann vielleicht noch eine Familientragödie heraufbeschwö
ren Ladet neulich die Frau Geheimräthin M ihren
Freundeskreis zu einem zwanglosen Thee ein einer der
Erschienenen plaudert auch im Laufe des Gesprächs von
seinen neuesten photog sphischen Erwerbung und zeigt stolz
seinen ersten Bilder Cyklus im Thiergarten aufgenommen
vor allerliebste Szenen spielende Kinder eine Spree
wälder Amme mit einem Soldaten plaudernd eine Partie
am Goldfischteich mit Spaziergängern auch ein Liebes
pärchen ein junger Mann den Arm um die schlanke
Taille eines hübschen Mädchens gelegt die lachend ihren
Kopf zurückbeugt um dem Kuß des Begleiters auszuwei
chen aber so ganz Ernst scheint es ihr mit ihrer Abwehr
nicht zu sein Die Bilder cirkuliren am Theetisch rei
zend entzückend ganz charmant hört man rufen
dann tritt plötzlich eine verlegene Pause ein mit kurzem
Räuspern mit einem melancholischen Bitte giebt man
die Blättchen weiter nun bekommt sie Asta der Ge
heimräthin älteste Tochter sie erbleicht um gleich darauf
purpurroth zu werden und jetzt hat sie die Mutter in
der Hand ein kurzer Ausruf des Entsetzens ein zor
niges Ah denn das idyllische Liebespärchen stellt
Asta und ihren jugendlichen Klavierlehrer dar den da
man schon immer etwas munkelte der Geheimrath kürzlich

einen ausgiebigen Labetrunk Der Wirth ein ausgewetterter
Pandur der in den Diensten des löblichen Comitates grau ge
worden und jetzt was selbstverständlich eine erste Hehler Auto
rität schüttelte sich förmlich vor Lachen als ihm die Bauern
ihr schnurriges Abenteuer zum Besten gaben Aber das dicke
Ende kam erst nach Während die beiden Samariter ihr über
strömendes Gefühl reichlich mit Wein begossen hatte der un
dankbare More trotz seines Unbehagens mit dem Gefährt
das Weite gesucht Aber er hatte die Rechnung ohne den Wirth
gemacht Dieser lieh den geprellten Bauern wei flinke Rosse
mit denen sie bald genug den Flüchtigen einholten Exempla
risch genug war die Strafe Jedenfalls dürfte bei Ausmaß dersel
ben die juristische Erfahrung des Wirthes als absolvirten Hüter
des Gesetzes von Ausschlag gewesen s in Noch in derselben
Nacht fuhren sie mit ihrem Gefangenen zu demselben Hügel
zurück wo sie zuerst seine Bekanntschaft gemacht um ihn seiner
ursprünglichen Bestimmung zurückzuführen Und der Wahrheit
die Ehre sie die Dilettanten machten ihre Sache entschieden
besser als ihr Vorgänger von Beruf diesmal war der Zi
geuner todt gründlich todt Die Affaire kam in der Folge
heraus die Bauern kamen hinter Schloß und Riegel und es
setzte einen Prozeß ab der ob seiner Absonderlichkeit die ijuri
d fch bestbeschlagenen Richter die geriebensten advoeatischen
Nußknacker lange Zeit in Athem erhielt

fDer unhistorische Hühnerdieb Folgendes wunder
bare Geschichtchen entnehmen wir dem Berl Tgbl Ein
Gymnasialprofessor hatte vor nicht allzulanger Zeit seinen
Schülern die Sage vom König Kodrus und dessen Opfertod
als Thema einer Schularbeit gegeben Bei der Korrektur fiel
ihm besonders folgende Darstellung auf die sich in dem Hefte
eines seiner besten Schüler Vorland eines kleinen blondlockigen
sehr braven Jungen im Älter von elf Jahren der in Wien ge
boren und mit seinen Eltern vor einigen Jahren in die deutsche
Kaiserstadt übersiedelt war Die Athener und Spartaner
führten lange Zeit mit einander erbitterten Krieg Beide
schickten deßhalb zu dem Orakel nach Delphi um zu fragen
welches Volk den Sieg erringen werde Die Antwort lautete

Jene Schaar wird siegen deren König den Opfertod für das
Vaterland erleidet Als dies der Athenerherrscher Kodrus
vernahm schlich er sich in das Kriegslager der Spartaner ver
suchte dort Hühner zu stehlen wurde dabei ertappt und er
schlagen Darauf gewann sein Volk den Sieg Wie man
sieht ein recht netter Aussatz in welchem dem Professor wie
auch gewiß unleren Lesern nur die Worte auffielen denen zu
folge König Kodrus Hühner zu stehlen versuchte Wie dachten
Sie sich das eigentlich fragte der Professor bei der Zurück
gabe der Hefte Wie kam Ihnen die Idee vom Hühnerdieb
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gebeten hatte sich ferner nicht mehr mit seinem Stunden
geben im geheimräth lichen Hause zu bemühen Was
weiter folgt wissen wir noch nicht vielleicht um dem
Eklat vorzubeugen eine baldige fröhliche Verlobung

Der Streit des Herbstes mit dem Winter hat übrigens
diesmal einen anderen recht unangenehmen Streit im Ge
folge gehabt den Streit zwischen vielen Miethern und den
Wirthen einer und den letzteren mit der Polizei anderer
seits Es mag eine unangenehme Ueberraschung für viele
gewesen sein als sie in den ersten Oktobertagen nachdem
sie ihr altes Quartier verlassen in das neue ziehen woll
ten und keinen Einlaß fanden da die Polizei die Thore
geschloffen weil die Bestimmungen der neuen Bauordnung
nicht inne gehalten worden waren Von dieser zwar ge
rechtfertigten aber Härten Maßregel wurden leider ganz
besonders die kleineren Miether betroffen was um
so schlimmer ist als der Mangel der mittleren und klei
neren Quartiere in Berlin immer fühlbarer wird und in
Folge dessen die Miethen gerade für diese Wohnungen
immer höher und höher steigen so daß in belebter Ge
gend zwei Zimmer mit kleiner Küche nach der Straße zu
gelegen schon jetzt sechs bis siebenhundert Mark jährlich
kosten Es ist als ob die Bauunternehmer mit Blindheit
geschlagen wären daß sie immer stolze Miethspaläste auf
führen mit Quartieren von mindestens sechs Zimmern die
häufig leer stehen bleiben während die eifrigste Nachfrage
nach Wohnungen von drei und vier Zimmern herrscht
1876 gab es in Berlin 65 620 Wohnungen mit einem
Miethswerth von je 300 bis 600 Mk und 1885 zählte
man 68 738 derartige Quartiere also ein Plus von
dreitausend während sich in jenen neun Jahren die Ein
wohnerschaft der Hauptstadt von 970 000 Einwohnern auf
1 265 000 gehoben hat wobei es doch keinem Zweifel un
terliegt daß die bedeutende Majorität nicht zu den benei
deten oberen Zehntausend gehört Hier wäre eine Um
kehr nicht nur geboten sondern von praktischem Nutzen
HvWWüfsgSllo nrwmsgmrtT ZnstssaL mizsijzmtMM

Die Theater haben den Zwiespalt zwischen Herbst und
Winter nun glücklich überwunden die Abende sind doch
nicht mehr einladend genug daß man sie im Freien zu
bringt Von großem Erfolg war bisher allerdings der
Anfang der Saison nicht begleitet Ohnet s rührselige
Gräfin Sarah hat sich im Residenz Theater allein zu

behaupten gewußt die übrigen Bühnen führten bisher ver
gebens verschiedene Novitäten ins Treffen Eine merk
würdige Erscheinung ist es daß das moderne Berlin noch
nicht seinen Possendichter gefunden hat und es bietet
ihm doch so viele Veranlassung dazu und ebenso merk
würdig daß während früher die Berliner Possen wir
erinnern nur an Kalisch und SalingrS für andere
Städte lokalisirt wurden jetzt uns letztere die Motive zu
sogenannten Berliner Possen leihen Freilich bisher recht
vergeblich denn das im Wallner Theater aufgeführte nach
einem Hamburger Schwank bearbeitete Neue Berlin ver
schwand schnell von der Bildfläche wie auch Berlin in
Wort und Bild nach einem Wiener Muster zusammen
gekleistert rasch die Bretter des Friedrich Wilhelmstädti
schen Theaters wieder verlassen wird Es scheint als ob
mit dem ehemaligen königlichen Berlin auch die harm
losen aber heiteren Possen verschwunden sind und doch
hat sich das Publikum der Kaiserstadt was Theatersachen
anbelangt nicht verändert es lacht auch noch heute gern
über seine Ebenbilder vor den Koulissen aber es pfeift
auch ebenso entschieden die Zerrbilder aus die ihm dort
neuerdings vorgesetzt werden

Paul Lindenberg

stahl Worauf Nach den N N der Knabe schüchtern ant
wortete Sie hatten uns ja gesagt daß der König ins Lager
der Feinde ging um Händel im Wienerischen Deutsch gleich
Hühner zu suchen Homerisches Gelächter der ganzen Klasse

Verwerthung unreifer Weintrauben Unreife
Weintrauben werden nach Angabe des Professers Dr Landerer
in Griechenland zur Darstellung eines sehr beliebten kühlenden
Getränkes verwendet Die sauerschmeckenden Beeren werden
zerquetscht der Satt derielben mit Wasser verdünnt und mit
Zucker versüßt dieselben ersetzen die Limonade Besonders be
nutzen dies die in den Weingärten arbeitenden Leute Die mit
Zucker eingekochten Beeren bilden eine beliebte Conserve Der
Saft gleicht dem der Citrone er dient in kleine Gläser einge
schlossen und Mit aufgegossenem Oele conservirt gleich dem
Citronensafte zu allen Arten der feinsten Speisen und

fE in industrieller Spekulant hat eine Erfindung ge
macht die der leidenden Menschheit die theuren Apotheken er
sparen soll Nach einer Meloung der Pharm Zeitung ist
nämlich auf der amerikanischen Ausstellung in London von
einer bekannten amerikanischen Firma deren Spezialität die
Herstellung von allen möglichen Medikamenten in Pillenform
ist eine selbstthätige Apotheke ausgestellt welche den besonders
in Deutschland stark verbreiteten stelbstthätigen Verkausskästen
die Cigarren alle Arten von Zuckerwerk ja sogar Sodawasser
durch Einwerfen eines Geldstückes abgeben nachgebildet ist
Die Namen der Krankheiten sind auf dem Kasten verzeichnet
und darunter ein Knopf angebracht Nach dem Einwerfen
emes Penny zieht man an dem Knopf und erhält eine die be
treffende Krankheit unfehlbar heilende Pille

fVon einer dunkeln Entführungsgeschichte be
richtet der B B C Der Held derselben ist ein Vollblut
nigger der aus dem Cireus Renz wohlbekannte Elephanten
bäuviger Eph Thompson die Heldin eine Weiße Frl DoliNi
de la Plata Panneaureitenn im Cireus Hagenbeck wo sich
die Beiden kennen und lieben lernten Vielleicht gedenkt daS
Pärchen m Amerika wohin es sich gewandt haben soll umzu
satteln und als Othello und Desdemona aufzutreten

Vorsichtig, Sie haben fünf Duell Forderungen zu
gleicher Zeit erhalten Werden Sie dieselben annehmen
Fällt mir nicht ein mich todtschießen zu lassen Einmal

zweimal allenfalls aber fünfmal nein
Wahrheit Sagen Sie mir nur warum die Wahrheit

so selten auf die Bühne kommt Weil die Wahrheit un
geschminkt ist mein Freund
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Nach Beendigung der Arncht Saison empfiehlt seine auf das Vorzüg
lichste eingemachten s r KS S iK veW zu billigsten Preisen

Wiederverkäufern und größeren Confumenten möglichsten Rabatt
Preiseonrants gratis und frameo

Wir offeriren hiermit unser Fabrikat von
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und halten uns bei Bedarf bestens empfohlen

Nach der Analyse des vereidigten Handelschemiksrs ZSv VW ZR z t hier und
anderweitig gemachten Erfahrungen in den größten industriellen Etablissements hier hat
unsere Kohle eine höhere Heizkraft als beste böhmische Stückkohle und ist im
Preise bedeutend billiger
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Der I Winterenrsus meines Tanzunterrichts beginnt WM Freitag den

SI Oktober und zwar ffür größere Abtheilungen im großen Saale für Privatcirke
und Einzelunterricht im kleinen Saale der Kaiser Wilhelms Halle

Gest Anmeldungen werden jederzeit entgegen genommen
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Trockene
zu Bauten kann
abgefahren werden

Merseburgerstraße
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alle Kunstgewerbetreibende der Stadt Halle md des ganze
Regierungsbezirks Merseburg

Im Mai kommenden Jahres soll in München eine deutsch nationale Kunstgewerbe
Ausstellung stattfinden Auf Veranlassung des Herrn Ministers für Handel und Ge
werbe und des Herrn Ministers der geistlichen und Medizinal Angelegenhkiten wird die
Bildung eines preußischen Landes Komitees und eines die Geschäfte führenden Ausschus
ses für die Ausstellung vorbereitet Das Landes Komitee dürfte sich zunächst mit dem
Direktorium des Unternehmens zu München in Verbindung setzen und dann d in ande
Iren Städten der Monarchie sich bildenden Komitees ersuchen sich ihm anzuschließen

Wir halten es für eine Ehrenpflicht der selbstständig schaffenden Kunstgewerbetrei
benden der Stadt Halle und des ganzen Regierungsbezirks Merseburg aus dieser Aus
stellung würdig vertreten zu sein und richten daher an dieselben die Einladung sich mit
uns zu einer gemeinschaftlichen Berathung der Angelegenheit

Donnerstag den SV d Mts Abends 8 Uhr
im Saale des o t 6 V vi6l

zusammenfinden wo möglich auch die von ihnen auszustellenden Gegenstände und den
hierfür benöthigten Raum gleich bezeichnen zu wollen da die Anmeldung bis zum
1 November d Js erfolgen muß Ausstellungsprogramme mit besonderen Bestimmun
gen für die Aussteller können von dem unterzeichneten Vereinsvorsitzenden der auch zu
weiteren mündlichen Auskünften gern bereit ist bezogen werden

Der Borstand
Stadtbaurath

Allen Haushaltungen Kranken
kassen u s w wird als rühmlichst
bewährtes Bolksmittel bei Este n gen
Geschwülsten Karbunkeln Drüsen
Flechten Knochenfraß Krebsschäden
Söilzfluß Frost und Brandwunden
Hautausschlag Hühneraugen Brust
und Magenleiden Gicht und Rheu
matismus u f w das con den
höchsten Stellen amtlich geprüfte

UM keüMter
gewissenhaft empfohlen Das Pflaster
heilt schnell nd sicher

Mit Schutzmarke auf den
Schachteln zu beziehen 25 u 50 N
Pfg mit Gebrauchsanweisung aus den
bekannten Apotheken Atteste
liegen daie/bst aus

M Bitte genau anf obige Schutz
marke zu achten

für alle durch Mdliche Berirrungen
Erkr kte ist das berühmte Werk

80 Aufl Mir 27 Abbild Pr 3
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Taufende ver
danken demselben ihre Wieder
herstellung Zu beziehen durch das
Verlags Magazin in Leipzig
Nenmarkt Nr AI sowie durch
jede Buchhandlung
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Beginn Montag den 17 d 5
Gefl Anmeldungen erbitiei

r g r M n kerstLaße 10
Die VslkSUchx

findet sich Brtmoswm sMo 1G Das
Lösen von Marken für d tt folgenden Taz
ist nicht mehr erforderlich di emc ausrekchacke

Portionenzahl stets vorrätig eiu wich
Anweisungen anf aanze Portionen

i 25 Pfg auf halbe s 13 Psg welche an
beliebigen Tagen verwende werden Wnneu
sind nur bei Herrn Loui Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Berwaltnz a Äs
l

Hallesche srewill Feukrlvehr
Dienstag Äsn 8 Okt

Abends 8 Uhr
ordentliche

Generalversammlung
Bere nslokal t Prinz Carl

Tagesordnung Rechnungslegung
Kommandowahl Geschäftliches

nzgvz ux ftiljzK llT Das Kommando
Kür den redaMoneken und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße W gedffnet Von 7 sche Buchdruckerei R Rietschmann in Halle
hr Morgen bis Uhr Ab ds
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